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Ser vrotze Marschall Wims
Moskaus Schlag gegen Tschiangkaischek

Der Sowjetbolschewismus ist überall dort zur Stelle , wo
ein Volk sich mit seinen inneren Nöten auseinandersetzt,
denn ernten kann er nur da, wo ungeklärte und unentwirrte
Verhältnisse vorliegen . Tschiangkaischek war der Hort der
Ordnung in China . Deshalb ging Moskau darauf aus , ihn
zu beseitigen oder mindestens, ihn in die Hand zu bekom¬
men . Vielleicht als Geisel . Diese brutale Methode des poli¬
tischen Kampfes , die in Spanien gegen alle Gesetze der
Menschlichkeit durch den roten Terror geübt wird , hat sofort
auch in China Platz gegriffen.

Moskau weiß , zur Erreichung seiner dunklen Ziele auf
allen Instrumenten zu spielen. In China benutzt es den un¬
klaren Nationalismus der extremen Kuomintangleute , zu
denen Tschang Hsueh -Liang , der frühere Marschall der Man¬
dschurei, gehört . Er ist ihm deshalb besonders willkommen,
Weil er radikal japanfeindlich ist, und Japan ist nun ein¬
mal der große Gegenspieler Sowjetrutzlands im Fernen
Osten , Len es fürchtet und den es jetzt durch die neuen chi¬
nesischen Wirren zu binden hofft Denn Tokio kann auf die
Dauer selbstverständlichnicht ruhig zusehen , wenn mit bol¬
schewistischer Unterstützung eine große antijapanische Bewe¬
gung, die bereits ganz offen den Krieg gegen das Jnsel-
2 eich proklamiert , das Heft in die Hand bekommt.

Tschiangkaischek, gewiß ein chinesischer Patriot wie irgend l
.Mer , hat sich bisher ^ obwohl das japanische Vorgehen in s
den nordchinesischen Provinzen für ihn bitter genug war,
dem Bruch mit Tokio immer widersetzt . Niemand wird sagen
können, wie er sich die letzte Auseinandersetzung mit den za- s
panischen Machtansprüchen auf dem Festlande gedacht hat . i
Aber auf jeden Fall war die innere Einigung des Riefen¬
reiches und die Wiederherstellung seiner Kraft seine vor¬
dringliche Sorge . Als im vergangenen Sommer südchinesi?
fche Generäle sich gegen Nanking erhoben, Men ein neuer
-Bürgerkrieg zu drohen . Tschiangkaischek hat die Gefahr be¬
seitigt , ohne daß ein einziger Schutz abgegeben wurde . Die
jungen Offiziere der SUdarmee weigerten sich einfach zu
fechten . „Gegen Japan jederzeit, wenn ihr es wollt — sag¬
ten sie — aber wir werden niemals gegen unsere chinesischen
Landsleute kämpfen"

. Das ist der Ausdruck des neuen na¬
tionalen Geistes in China , der das Verdienst Tschiangs ist
und der den Japanern im Grunde mehr Sorge bereitet als
die gewaltigen sowjetrussischen Rüstungen in Ostsibirien.

Tschiangkaischek schloß sich im Jahre 1911 dem großen chi¬
nesischen Revolutionär Dr . Sun Pat -sen an , unterlag mit
ihm in der zweiten Revolution im Jahre 1913 und lebte
nun zehn Jahre in der Verbannung . Als Sun Pat -sen 1923
in Kanton eine Regierung errichtete, stellte sich ihm Tschi¬
angkaischek wieder zur Verfügung . Er reorganisierte dann
die nationale Armee, deren Siegesmarsch nach Norden mit
der völligen Unterwerfung des Marschalls Tschang So -lin
und der Aufrichtung der nationalen Nankingre¬
gierung im Jahre 1928 endete. Tschiangkaischek ist ein
Soldat von ganz außerordentlichen Qualitäten . Eine seiner
Hauptleistungen für die chinesische Armee vollbrachte er in
der Militärakademie von Kanton , die er leitete.

Die Armee wurde ihm Werkzeug, um das kommunistische
Regime , das sich damals als Erbe des von Dr . Sun Pat -sen
!in die Kuomintang -Partei hineingerufenen sowjetrufsisch-
-bolschewistischen Einflußes in China breitmachte, völlig nie¬
derzuwerfen. Hätte er das nicht getan , dann würden die
Ŝowjetrusfen heute China beherrschen , so wie sie es mit

!der Aeußeren Mongolei und Singiang tun . Tschiangkaischek
hat die Kuomintang gründlich gesäubert und reformiert.

Man mußte sich vielleicht schon seit einiger Zeit darüber
im Zweifel sein , wie lange es Tschiangkaischek, dem Er-
wecker des neuen chinesischen nationalen Geistes und dem
Schöpfer einer höchst achtbaren Armee, gelingen würde , den
heftigen , gegen Japan eingestellten Patriotismus vor einem
unvorsichtigen Ausbruch zurückzuhalten. Das wußte auch
Moskau und handelte entsprechend.

Miaagkaischrk noch gefangen
Schanghai , IS. Dez . Der stell». Präsident des Reichsooll

zugsamtes, Dr. Knng, hat amtlich mitgeteilt , daß die Meldunc
»ou dem Entkommen Tfchiangkaifcheks aus Sinns» «nzutreffenl
fei. Marschall Tschiangkaischek hat von Sianfu ans feiner Fra»
nach Nanking telegraphisch mitgeteilt , daß es ihm gut ging«
»nd daß kein Grund zu Besorgnissen um seine persönliche Sicher¬
heit vorhanden fei.

Auch in Nanking eintreffend« Meldungen besage«, daß
Marschall Tschiangkaischek iw Hauptquartier Ehanghfueliaugr
in Sianfu noch in Gewahrsam ist. Es verlautet weiter» daß di«
Truppen Ehanghsueliang» fieberhaft damit beschäftigt find, Ver¬
teidigungsanlage« außerhalb Sianfus herzustellen . Ihre Arbeii
wird durch Regierungsflugzeuge gestört . Die Regierung setzt all«
Bemühungen, um die Freilassung Tfchiangkaifcheks zu erreichen
Planmäßig fort.

Mjlmgkmlchek in Echensi
Nanking , 15. Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Der britische Be¬

rater des Marschalls Tschiangkaischek , der zur Unterhandlung
nach Sianfu geflogen war , ist am Dienstag nach Loyang zurück¬
gekehrt und hat von dort aus der Gattin Tfchiangkaifchekstele¬
fonisch mitgeteilt , daß Marschall Tschiangkaischek im
Hauptquartier des Befriedungskommissars
von Schensi weile. Er habe selbst zwei persönliche Unter¬
redungen mit ihm geführt . Der Marschall sei gesund und zuver¬
sichtlich.

In Nanking ist man auf Grund dieser Mitteilung wieder et¬
was optimistischer geworden und hofft , daß die Möglichkeiten
für die Freilassung Tfchiangkaifcheks noch nicht erschöpft sind.
Frau Tschiangkaischek soll beabsichtigen, nach Loyang und wenn
möglich sogar nach Sianfu zu reisen.

Chinesische Regierungstruppeuvor Sianfu
Schanghai , 15 . Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Vortrupps der

Regierungstruppen , die unter Anführung des General Fang-
zungpu den Vormarsch auf Sianfu angetreten haben,
standen am Dienstag etwa 25 Kilometer vor Sianfu , wo
Tschang - Hsue -L-ang gemeinsam mit den Kommunisten sein
Hauptquartier eingerichtet hat . Der General soll mitgeteilt ha¬
ben , daß bisher noch keine Anzeichen dafür vorhanden seien , daß
s innerhalb der Stadt zu Kämpfen gekommen fei.

Die Meuterer m Etansu umzingelt
Schanghai , 10 . Dez . (Ostafiendienst des DNB .) Die Trup¬

pen der Nankingregierung haben am Dienstagabend die Stadt
Sianfu , den Sitz des aufständischen General Tschanghsueliang,
vollkommen umzingelt . Die Regierungstruppen haben vorläu¬
fig Bereitschaftsstellungen bezogen und warten die Befehle der.
Nankingregierung ab.

Die Rolle des KommunistenLiTientfais
Einem neuen Funkspruch aus dem Lager Tschanghjueliangs

ist zu entnehmen , datz die Meuterer ihre feindselige Einste ! »
lunggegen die Nankinger Zentralregieruug
verschärft haben . 2n diesem Funkfpruch wurde u . a . mitge¬
teilt , daß in Sianfu ein Zentralbiiro der Kommunistischen Par¬
tei Chinas eingerichtet worden sei . In Pcipinger politischen
Kreisen will man in dieser Tatsache deutlich den Einfluß spüren
können, den der Chef der geheimen Kanzlei des Marschalls
Tschanghsueliangs Li Tientsai hinter den Kulissen ausübi.

Japan in Bereitschaft
Tokio, 15 . Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Außenminister

Arita berichtete am Dienstag dem Kabinett und erklärte da¬
bei , daß die Lage zur Zeit noch nicht ganz klar zu übersehen sei.
Japan müsse jedenfalls in Bereitschaft sein.

AlimM sltr StMiwerdkErii
Die letzte Gelegentzett nach Schließung -er Lmkea

Berlin , 18 . Dez . Die Deutschland durch den Zusammen¬
bruch der Weltwirtschaft und der Weltwährungen aufgenö¬
tigte Devisenbewirtschaftung hat zu einer Reihe von Devi¬
senvorschriften geführt , in denen jeweils Strafbestimmun¬
gen für Zuwiderhandlungen enthalten sind . Diese Straf¬
bestimmungen haben ihren Zweck nicht voll erfüllt . Es ist
bekannt , daß gewissenlose Elemente immer wieder versucht
haben , Lücken in der Devisengesetzgebung auszunutzen und
ihr Geld ins Ausland zu verbringen.

Um diesem Treiben endgültig einen Riegel vorzujchie-
ben, ist kürzlich Las Gesetz zur Aenderung der Devisengesetze
beschlossen worden , das die in den Devisenbestimmungen
noch verbliebenen Lücken geschlossen hat . Gleichzeitig wurde
das Gesetz über Wirtschaftssabotage verabschiedet, das bei
Kapitalflucht in schweren Fällen sogar die
Todesstrafe vorsieht.

Damit ist für jedermann klargestellt , daß das national¬
sozialistische Deutschland nicht gewillt ist , das weitere Trei¬
ben gemeingefährlicherWirtschaftsverbre-
cher mit anzusehen . Wer Wirtschaftsverrat begeht, begeht
Landesverrat und wird wie der Landesverräter bestraft.

Bevor aber die volle Schwere des Gesetzes zur Anwen¬
dung kommt , soll denjenigen , die sich wieder in die Front
der anständigen Deutsche « eingliedern wollen , noch einmal
Gelegenheit gegeben werden , sich zu besinnen und ihren
devisenrechilicheu Pflichten nachzukommen, ohne die Strafe
befürchten zu müssen . Deshalb hat ans Vorschlag des Be¬
auftragten für den Vierjahresplan , Ministerpräsident
Generaloberst Göring , die Reichsregiernng ein Gesetz über
die Gewährung von Straffreiheit bei Devisenzuwiderhand¬
lungen vom 15 . 12. 1936 erlassen. Es sieht vor, daß der¬
jenige , der seine bisher unter Verletzung der Devisengesetze
nicht angebotenen Vermögenswerte , gleichviel ob sie sich
im Inland oder Ausland befinden , bis zum 31. Jan . 1937
der Reichsbank (unmittelbar oder durch Vermittlung einer
Devisenbank) anbieiet , der Bestrafung ans dem Gesetz gegen
Wirtschaftssabotage nicht verfällt und Straffreiheit für alle
Strafen erlangt , die er bereits durch die Verletzung der
Devisenvorschriften und mit ihr zusammenhängenden Taten
verwirkt hat . Die Einzelheiten sind in den Durchführungs¬
bestimmungen geregelt , die gleichzeitig erlassen werden.

Jedermann , der diese letzte Gelegenheit , tätige Reue zu
üben und sich wieder in die Volksgemeinschaft einzureihen
ungenutzt vorübergelsen läßt , muß sich darüber klar sein,
daß weitere Schonung nicht geübt wird , und gegen ihn die
schweren Strafen , die die geltenden Gesetze androhen , zur
Anwendung kommen.

Befugnisse des Reichskommissms
sür die Preisbildung

Berlin , 15 . Dez . Der Reichskommissar sür die Preisbildung
veröffentlicht im Reichsanzeiger vom 14 . Dezember 1936 ein«
erste Anordnung über die Wahrnehmung seiner Aufgaben
«nd Befugnisse. Die aus die Ueberleitungsvorschriften gegrün¬
deten Vorschriften enthalten organisatorische und versahrens-
rechtliche Bestimmungen . Es wird in ihnen unterschieden zwi¬

schen dem Recht der Preisbildung und der Preisüberwachung
einschließlich der bei Maßnahmen der Preisüberwachung gegebe¬
nen Strafverfahren.

Die Preisbildung nimmt grundsätzlich der Reichskom¬
missar für die Preisbildung selbst vor . bei der Festsetzung der
Kohlenpreise immer . Handelt es sich um Preise mit räumlich
vegrenzter Auswirkung , sann sind für ihre Bildung in Preußen
Sie Oberprästdenten und in den übrigen Ländern die Oberste»
Landesbehörden zuständig. Die im Spinnstoffgesetz geregelt «.
Preisermittlung erfolgt nach den Vorschriften dieses Gesetzes

Die Preisüberwachungsstellen könne » Ordnungsstrafen ver¬
hängen , Geschäfte schließen , Strafantrag stellen und hierbei 'Ver¬
handlungen vor dem Sondergericht bei schweren Zuwiderhand¬
lungen beantragen . Ihre Befugnisse können sie auch den ihnen
Nachgeordneten unteren Verwaltungsbehörden weiter übertrag «»,
soweit die festzusetzende Ordnungsstrase 500 RM . nicht über¬
schreitet und Strafantrag vor dem ordentlichen Gericht w
stellen ist. Neben der Befugnis für Geschäftsschlietzung auf Grund
von Preisübertretungen bleiben die Maßnahmen aus der Ver¬
ordnung über Handelsbeschränkungen sachlich und verfahrens¬
rechtlich unberührt . Die Entscheidung über das Rechtsmittel m
Ordnungsstraf - und Eeschästsschließungssachen ist in die Hand
der Preisbildungsstellen gelegt . Nur bei Zuwiderhandlungen
gegen die Preisregelung des Spinnstoffgesetzes, der Leder- und
Silberverordnungen und der Verordnungen für unedle Metalle
und ausländische Waren ist der Reichskommissar für die Preis¬
bildung Beschwerdeinstanz. Nur er entscheidet auch , ob bei Zu¬
widerhandlungen gegen Preisvorschriften ein Tätigkeitsverbol
verhängt wird , das in seinen Auswirkungen der Vernichtung der
wirtschaftlichen Existenz des Volksgenossen gleichkommt. Wege«
Rückwirkungen auf die Produktion hat er sich auch das Recht
der Betriebsschließung bei Erzeugerbetrieben Vorbehalten.

Krofta sür wirischaWAe zuiammen-
orbrii mit Deutschland in Mitteleuropa

Prag , 15 . Dez . Der tschechoslowakische Außenminister
Dr . Krosta hielt im Prager Jndustriellenklub am Diens¬
tagabend einen Vortrag über die Wirtschafts¬
beziehungen in Mitteleuropa vom Stand¬
punkt der Tschechoslowakei aus. Die Tschecho¬
slowakei, so sagte der Minister u . a . , sei immer für eine Zu¬
sammenarbeit der mitteleuropäischen Staaten eingetreten.
Sie habe aber «den Wunsch , daß diese Zusammenarbeit
eine rein wirtschaftliche sei , frei von allen besonderen poli¬
tischen Einflüssen , und daß sie bei allen westeuropäischen
Großmächten, cklso nicht nur bei Frankreich und Großbri¬
tannien , sondern auch beim Deutschen Reich und Italien
Zustimmung finde . Daß die Lösung schwierig sei , beweise
das Mißlingen des Planes der französischen Regierung vom
Jahre 1933 . Den ersten praktischen Schritt habe die Kleine
Entente durch ihren wirtschaftlichen Organisationspakt vom
Jahre 1933 unternommen , durch den der Wirtschaftsrat der
Kleinen Entente geschaffen wurde . Gleichzeitig mit dem
Streben nach gemeinschaftlicher Wirtschaftstätigkeit der
Staaten der Kleinen Entente vergesse die Tschechoslowakei
aber nicht die Notwendigkeit einer wirtschaftlichen Annähe-
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rung an die Staaten , die im mitteleuropäischen Donauraum
liegen oder die alte und starke Wittschaftsinteressen hier
haben : Oesterreich , Ungarn , Italien und Deutschland.

Was Deutschland anlange , so entwickle sich der gegensei¬
tige Warenaustausch mit der Tschechoslowakei im ganzen
befriedigend . Der Minister wies dabei auf die gegenwär¬
tigen Verhandlungen über die Neuregelung des Warenaus¬
tausches zwischen den beiden Staaten hin . Als breite
Grundlage für die gegenseitigen Wittschaftsbeziehungen
aller mitteleuropäischen Staaten habe Ministerpräsident
Dr . Hodza im Frühjahr 1936 ein Mindestprogramm vor¬
geschlagen , das der Wirtschaftsrat der Kleinen Entente bei
seinen Verhandlungen in Budapest überprüft und grund¬
sätzlich angenommen habe . Es werde nunmehr dem Stän¬
digen Rat der Kleinen Entente zur Entscheidung über seine
Durchführung vorgelegt werden.

Krofta schloß seine Ausführungen: „Es war niemals
unsere Absicht » uns der wirtschaftlichen Zusammenarbeit
Deutschlands mit Mitteleuropa in irgend einer Weise ent¬
gegenzustellen » weil wir uns der wirtschaftlichen Bedeutung
des Deutschen Reiches für Mitteleuropa und seiner berech¬
tigten Interessen im Donaubecken sowie auf dem Balkan
bewußt sind. Von diesem Gesichtspunkt aus haben wir auch
an dem deutsch -österreichischen Uebereinkommen vom 11. 7.
positive Anfänge gefunden . Die durch dieses Abkommen
«iugetretene Annäherung zwischen Deutschland und Ztalien
könnte die Schaffung einer mitteleuropäischen Wirtschafts¬
organisation nur erleichtern . Es ist nicht nur zweckmäßig,
sondern direkt unerläßlich , daß alle Akttonen unterstützt
werden , die auf eine ähnliche zweiseitige Wirtschafts¬
annäherung hinauslausen . Es wäre aber außerordentlich
zu wünschen , daß alle mitteleuropäischen Staaten sich über
ein bestimmtes Mindestprogrammeinigen , das eine Rege¬
lung der wichtigsten Grundfragen der gegenseitigen Witt¬
schaftsbeziehungen enthält.

Feierstunde zu Ehren Svinhufvuds
Berlin , ln . Dez . Aus Anlaß ües 75 . Geburrsrages des finni¬

schen Staatspräsidenten Pehr Evind Svinhufvuds veranstalte¬ten die Nordische Verbindungsstelle und die Nordische Gesellschaftam Dienstag im weißen Saal des Berliner Schlosses eine Feier¬
stunde. in der das nationalsozialistische Deutschland dem Gründer
und Führer des neuen unabhängigen Finnlands eine erhebende
Ehrung bereitete . Reichsleiter Alfred Rosenberg zeichneteein eindrucksvolles Lebensbild des großen finnischen Staats¬
mannes und sprach über die SchicksalsgemeinschaftDeutschlandsund Finnlands . Mit bewegten Worten dankte der finnische Ee-
iandte Wuorimaas für die Ehrung seines Staatspräsiden¬ten . Neben den deutschen Sendern übertrug der finnische Rund¬
funk in Finnland diese Feierstunde , mit der das deutsche Volk
und sernc Führung dem großen Finnen seine Glückwünsche aus¬
sprach . Der Feierstunde wohnten zahlreiche hervorragende Ver¬
treter von Partei und Staat bei. Es waren u. a . zugegen die
Reichsminisier Graf Schwerin von Krosigk , Freiherr von Eltz-
Rübenach und die Reichslerter Stabschef Lutze und Reichsarberts-
fiihrcr Hier ! u . a.

Reichsleiter Rosenberg sprach über die Bedeutung dieses
Festtages für das finnische Volk. Mit besonderer Freude , so er¬
klärte er , benutze das nationalsozialistische Deutschland siese
Gelegenheit , um dem greisen Staatsoberhaupt und dem ganzen
finnstchen Volk seinen herzlichsten Glückwunsch auszusprechen.Der Name des Staatspräsidenten Svinhufvuds falle seit Jahr¬
zehnten mit der Geschichte des finnischen Freiheitskampfes zu¬sammen. Es ist für uns stets eine tiefe Freude gewesen, zu er¬
fahren , daß das finnische Volk sich auch in der Zeit , da Deutsch¬land schwere Tage durchzumachen hatte , zu seiner früheren Ka¬
meradschaft mit Deutschland bekannte und sich nicht am politischen
Feldzug gegen das um seine Ehre und die Erhaltung seiner
Lebenssubstanz ringende deutsche Volk beteiligte . Abgesehenvon dem guten Verhältnis zwischen Staat und Staat haben danndie vergangenen vier Jahre mit dazu beigetragen , die persön¬
lichen und kulturellen Beziehungen zwischen Deutschen und Fin¬nen zu vertiefen und zu stärken. Reichsleiter Rosenberg gab alseinen weiteren Betrag zur Verstärkung dieser persönlichen Be¬
ziehungen bekannt , daß die Nordische Gesellschaft aus Anlaß oes
Festtages eine „Deutsch - finnische Studienstiftung " ins Leben ge¬rufen habe, wonach alljährlich ein Vertreter der finnischenWissen¬
schaft, Wirtschaft oder Technik zu einem dreimonatlichen Auf¬enthalt nach Deutschland eingeladen werde, um hier das deutscheLeben eingehend kennenzulernen.

Milüiim voll Nuildesral Motto
Bern , 15 . Dez . In der Bundesratssitzung vom Montag konnte

die schweizerische Landesregierung ein in der Geschichte der Eid¬
genossenschaft seltenes Ereignis feiern , das 25jährige Amtsjubi¬
läum des derzeitigen Außenministers , Vundesrat Dr . G.
Malta, Vorsteher des eidgenössischen politischen Departements.
Der Jubilar wird am 29 . Dezember d . I . 65 Jahre alt . Ei
wird für das Jahr 1937 zum fünftenmal Bundespräsident der
Schweiz.

Bundesrat Motta wurde am 29. Dezember 1871 in dem am
Südausgang des weltbekannten Gotthardtunnels gelegenen Tes-
stner Bergdorf Airolo geboren. In Freiburg in der Schweiz, in
München und Heidelberg lag er den Studien der Rechte ob , das
er 1893 in Heidelberg mit dem Doktorexamen abschloß . Lion
1895 bis 1911 wirkte er als Rechtsanwalt und Notar in seinem
Heimatkanton Tessin , dessen Kantonsparlament er in diesen
Jahren angehörte . Verhältnismäßig jung wurde er 1899 in den
Nationalrat abgeordnet , wo er bis zu feiner Wahl in die Bun¬
desregierung blieb . Von 1999 bis 1911 war er der Chef der
Tessiner katholisch -konservative« Partei . Vor 25 Jahren wurde
er von der Bundesversammlung in den Vundesrat ge¬
wählt, dessen Präsident er in den Jahren 1915 , 1929, 1927 und
1932 war . Von 1912 bis 1919 stand Motta dem eidgenössischen
Finanz - und Zolldepartement vor , seit 1929 dem politischen De¬
partement , d . h . den auswärtigen Angelegenheiten . Seit dem
Eintritt der Schweiz in den Völkerbund im Jahre 1929 hat er
ständig die schweizerischen Abordnungen geführt . Motta war
Ehrenpräsident der ersten Völkerbundsversammlnug 1929 und
Präsident der 5. Völkerbundsversammlung 1924, ferner Ehren¬
präsident der Abrüstungskonferenz 1932 sowie Mitglied des in-
lernntionalen Komitee» vom Rote « Kreuz.

ilmzinselllng Madrids?
Salamanca , 15 . Dez . Die in Madrid erscheinendeVolschewisten-

zeitung „ABC " und die Madrider bolschewistischen Sender ver¬
breiteten am Sonntag an die Bevölkerung und an die Macht¬
haber der von den Bolschewisten besetzten Gebiete Aufrufe, in
denen dringend Lebensmittelsendungen angefor¬dert wurden . In den Aufrufen heißt es, daß sich nicht nur die
Versorgung der Zivilbevölkerung mit Lebensmitteln immer
schwieriger gestalte , sondern daß man auch die „Möglichkeit einer
Umzingelung Madrids bedenken" müsse , in welchem Falle alle
Verbindungen nach außen abgeschnitten wären.

Nationalistische Erfolge vor Madrid
Lissabon, 15 . Dez . In seiner Abendansprache teilte Genera!

Queipo de Llano am Montag abend über den Sender Sevilla
mit , daß die nationalistischen Truppen an der Front vor Ma¬
drid den Vorort Boadilla del Monte nach schwe¬rem Kampf besetzt hätten , wobei ihnen große Mengenvon Kriegsmaterial in die Hände gefallen seien. Die Bolsche¬
wisten hätten 42 Tote zu verzeichnen. Aus Wut über ihren Miß¬
erfolg hätten die Bolschewisten den Wallfahrtsort Viergin de la
Cabeca bombardiert , wo sich eine große Zahl von Frauen und
Kindern , die dort Schutz gesucht hätten , befanden.

»

Die Lage vor Madrid
Front vor Madrid , l6 . Dez. (Vom Sonderberichterstatter

des DNB : Der Schwerpunkt der militärischen Operationen hat
sich in den letzten Tagen auf den linken Flügel verlagert , wo be¬
sonders der Frontabschnitt zwischen Pozuelo und Boadilla del
Mont ) znm Mittelpunkt der Kampfhandlungen geworden ist.
Da -- andauernde regnerische Wetter und der sich über das Kampf¬
gelände breitende dichte Nebel haben auch am Dienstag die Ge¬
fechtstattgleit beeinträchtigt . Trotzdem gelang es den nationalen
Stientkräften , ihre Stellungen an der Escorial -Front wesentlich
zu verbessern.

Auch die Luftwaffe war in ihren Operationen durch die un¬
günstige Wetterlage behindert . Infolge des aufgeweichten Bo-
dcnzustandcs der Flugplätze war es den nationalen Fliegern
nicht möglich, in die Kämpfe an der Front vor Madrid einzu¬
greifen . Größere Kampfhandlungen sind daher erst nach Ein¬
tritt besseren Wetters zu ermatten.

Verstärkte Werbetätigkeit für die spanischen Bolschewisten
in Frankreich

Paris » 15. Dez. Die Anwerbung französischer Freiwilliger
für das rote Spanien geht in beschleunigtem Tempo fort . Un¬
längst wurde bei Bordeaux ein 14jähriger Schüler vermißt , der
jetzt seinen Eltern ans Madrid , wo er für die Bolschewisten
kämpft , eine Postkarte sandte.

Der „Tcmps " berichtet hierzu , daß in einer Ortschaft bei
Bordeaux eine Werbezentrale für das rote Spanien aufgedeckt
worden sei , die bereits verschiedene Trupps von Freiwilligen
über die Purcnäen befördert habe . Auch in Dijon rührten die
Kommunisten die Werbetrommel besonders eifrig.

Mager Werbebüro -er Bolschewisten ausgehoben
Prag , 15 . Dez . Erst vor kurzem meldete ein tschechoslowaki¬

sches oppositionelles Abendblatt , Abgeordneter Eotrwald , oer
Hauptagent der Komintern in der Tschechoslowakei , habe aus
einer Vertrauensmännerversammlung erklärt , daß bisher etwa
lüüN tschechoslowakische Staatsangehörige in der roten Milizin Spanien stünden und daß in der Anwerbung weiterer Frei¬
williger für die „Internationale Brigade Caballeros " fort¬
geschritten werden müsse . Diese Enthüllungen des tschechoslowa¬
kischen Blattes , daß die kommunistische Zentrale in Prag tatsäch¬
lich tschechoslowakische Staatsbürger anwerbe , in fremde Dienste
einzutreten , finden nunmehr ihre Bestätigung . Einer Meldungdes „Vecer" zufolge gelang es der Fahndungsstelle , sechs Per¬
sonen festzunehmen. Bei ihrem Verhör stellte sich heraus , daß
sie vom Werbebüro Prag -Karolinental , wo sich die Zentrale der
Kommunistischen Partei -n der Tschechoslowakei und auch der
Sitz des kommunistischen Blattes „Rüde Prawo " befinden , für
Spanien angeworben waren . In den Parteisekreta¬
riatsräumen wurde zahlreiches belastendes Material beschlag¬
nahmt , das klar und deutlich den Beweis liefert , daß die Prager
Zentrale der Kommunistischen Partei eingeheimesWerbe-
büro für dre spanischen roten Horden unterhält ( !) .

Das Material ist , wie der „Vecer" berichtet, so eindeutig , daß
es die Grundlagen für eine Anklage wegen des Verbrechens
nach dem tschechoslowakischen Republikschutzgesetz bildet.

Sie nlM sowiettMOr LliftmisMung
Moskau , lö. Dez . Die auf dem Sowjetkongreß angekünd'gt«

neue große Luftaufrüstung der Sowjetunion ist in vollem Gange,
Nachdem im Anschluß an die wilden Kriegsreden aus dem Kon-
greß von einer Arbeiterbelegschaft im höheren Auftrag das
Stichwort „Wir müssen 159 999 Flieger haben" aus¬
gegeben worden war , wird jetzt alles getan , um diese Idee in
Sturmeseile zu verwirklichen. Aus Kiew berichtet die „Js-
westija"

, daß in der Ukraine im laufenden Jahr um siebene 'n-
halbmal mehr Flieger ausgebildet worden sind als im Vorjahr,
Weiterhin wurden in der Ukraine elf neue Aeroklubs gebildet,
In der ganzen Sowjetunion einschließlich der kaukasischen und
zentralasiatischen Republiken wird eine lebhafte Propaganda
entfaltet , um die Jugend zum Eintritt in die Fliegerverbänd«
zu veranlassen . Auch das Zentralorgan der Partei , die „Prawda ",
macht sich das neue Schlagwort zu eigen und bringt heute einen
Leitartikel , in dem das Blatt feststellt , daß die Sowjetunion
zwar heute schon die mächtigste Luktflotte der
Welt besitze, daß ihre Interessen aber gebieterisch eine wei¬
tere Vermehrung erforderten . Das Land besitze heute bereits 167
Fliegerkurs , und neue würden geschaffen werden . Es sei also
möglich, die Forderung nach 159 999 Fliegern zu verwirklichen
Dann geht das Blatt aber auch auf die herrschenden Mängel
ln und verlangt , daß die Disziplin gestärkt und die Methoden
ur Ausbildung verbessert würde«.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 16 . Dezember 1936.

Miirchenabend. Am Donnerstagabend veranstaltet di«NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " im Gemeindesaaleinen „M Lr chenabend" mit Frl . Marie FischerDen Besuchern, hauptsächlich unserer Jugend , steht ein
genußreicher Abend bevor.

Weihnachtsgeld für Lehrlinge . Wir sehen in der Frageder Weihnachtsgratifikation , des Weihnachtsgeldes , wie wirlieber sagen wollen, für die Beschäftigten eine Angelegen¬heit , die nicht nur von materieller , sondern im höchstenMatze von ideeller Bedeutung ist. Denn durch die Zahlungdes Weihnachtsgeldes soll der Gedanke der Betttebsverbun-
denheit , der Zusammengehörigkeit von Betriebssichrer und
Gefolgschaft, einen besonders sichtbaren Ausdruck finden.Sie stellt den Dank an die gesamte Gefolgschaft für treue
geleistete Mitarbeit dar . Sie soll zugleich Ansporn sein fürweitere Hingabe an das gemeinsame Werk . Alle Erfolg-
schaftsmitglieder sollen Weihnachtsgeld erhalten . Erst in
diesem Jahr hat das Landesarbeitsgettcht Magdeburg ineinem Urteil vom 5 . März 1936 (16 Sa 13/36) ausgespro¬
chen , datz der Betriebsführer selbst bei völliger Freiwillig¬keit der Zahlung nicht ohne besonderen Grund ein einzelnes
Eefolgschastsmitglied von ihm ausschlietzen kann. Auchd ieLehrlingeunLJug endlichen sollenund
müssen deshalb beim Weihnachtsgeld be¬
dacht werden.

— Vorsicht bei der Annahme beschädigter Reichsbauknote ».In letzter Zett werden erneut Noten in den Verkehr gebracht,die in betrügerischer Absicht aus Teilen echter Reichsbanknote«über 29 RM . der Ausgabe vom 22 . Januar 1929 zusammen-
gesetzt sind . Diese Noten sind daran zu erkennen , datz die einzel¬nen Teile durch Klebstreifen verbunden sind und zum Teil »er-schiedene Nummern aufweisen . Es wird deshalb vor der Aw
nähme verschiedener und wieder zusammengeklebter Noten ge¬warnt , da stets die Möglichkeit besteht, daß es sich um Fälschun¬gen handelt und der Empfänger Gefahr läuft , sie auf der Reichs¬bank nicht umgerauscht zu erhalten Wenn sich die Zahlung mit
derartigen Noten unter verdächtigen Umständen vollzieht, ist die
Kriminalpolizei zu benachrichtigen Allgemein empfiehlt es sich»
zusammengeklebte Noten nicht anzunehmen , sondern die In¬haber an die Reichsbank zu weisen.

Bösingen , 16 . Dez . (Schwerer Unfall .) Gestern nach¬
mittag verunglückte im Sägewerk Kübler L Bohnet
der Arbeiter Karl Rothfutz dadurch schwer, datz ein
mit Latten beladener Wagen ins Rutschen kam und Roth-
sutz an eine Schuppenwand drückte. Der Ver¬
unglückte hat schwere innere Verletzungen erlitten.

Enzklösterle, 17 . Dez . (Waidmannsheil ! ) Heute gelang
es Forstmeister E b e r t - Enzklösterle ein gutes Wild¬
schwein im Staatswald Langehardt zu erlegen.

Dietersweiler , 15 . Dez. Die Milchverwertungs-
genossenschast hielt am Samstag , den 12. 12 . 1936, im
Schulsaal ihre ordentliche Hauptversammlung ab . Im
Mittelpunkt der Tagesordnung stand der Neubau eines
Eenossenschaftsgebäudes. Anfangs war der Bau
eines kleinen Milchverwertungsgebäudes mit einem Kostenauf-wand von 6999 bis 7960 RM . beabsichtigt. Da nun aber das
Gebäude an die neu hergestellte Talstraße zu stehen kommt , ist es
wichtig, ihm ein würdiges Ansehen zu geben . Nun sollen in
Verbindung mit dem Bau der Rahmstelle die nötigen Lager¬
und Kassenräume für die Darlehenskasse gewonnen werden . Im
ersten Stock ist der Einbau von Räumen für den Kindergatten»
die Hitler -Jugend und den Stützpunktleiter der NSDAP , ge¬
plant . Im Dachstock kann später noch eine Wohnung eingebaut
werden . Die Kosten des Gebäudes einschließlich der Warm-
wasser-Heizungsanlage und der Maschinen werden auf 26099
Reichsmark veranschlagt.

Freudensta - t, 13 . Dez. ( Unfälle durch vereiste Straßen .)
In den letzten Tagen war es bekanntlich tagsüber gut
warm , so datz der Schnee schmolz. Bei der nächtlichen Ab¬
kühlung aber vereisten die Straßen und wurden
für die Autofahrer recht gefährlich. Es sind
dabei im Kreis Freudenstadt und seiner Umgebung mehrere
Unfälle vorgekommen. Ein Unfall ereignete sich am Mon¬
tag aus der Straße von Lotzburg nach Ehlenbogen . Ein
schwerer Lastwagen mit Anhänger fuhr von Lotzburg tal¬
abwärts . An einer steilen Stelle kam der Lastzug unter
dem Druck seines Gewichtes ins Gleiten , dabei geriet der
Lastzug so aus der Fahrbahn , daß der Triebwagen im rech¬
ten Winkel quer über die Straße stand und das rechte Vor¬
derrad in den linken Straßengraben hineinragte . Die Be¬
freiung des schwer beladenen Lastzuges aus seiner Lage war
äußerst schwierig und wurde unter Einsatz des Freuden-
städter Arbeitsdienstes mit Hebewerkzeugen (Flaschenzug
usw .) bewerkstelligt. Der Verkehr aus dieser wichtigen
Straße war annähernd einen halben Tag lahmgelegt . Auf
der gleichen Straße verunglückte am Sonntag ein Freuden¬
städter Personenwagen . In der Gegend der Mittleren
Mühle im Ehlenboger Tal , geriet er über die Fahrbahn
hinaus und einen kleinen Abhang hinunter , so daß er , die
Räder nach oben, stehen blieb . Die Insassen erlitten zum
Teil gar keine , zum Teil leichtere und schwere Verletzungen.
Der Wagen wurde schwer beschädigt.

Calw , 15 . Dez . (Vom Rathaus .) In der letzten Besprechung
des Bürgermeisters mit den Ratsherren wurde beschlossen , auch
in diesem Jahr wieder bedürftige Einwohner zu Weihnachten
mit kleinen Geldspenden aus Stiftungen zu erfreuen . Insbeson¬
dere sollen die Witwen bedürftiger Altveteranen neben der
Spende des Kreisverbandes eine städtische Ehrengabe von je füll«
Reichsmark erhalten . Ferner werden für etwa 100 Famumn
Christbäume zur Verfügung gestellt. Dem WHW . sollen 100 RM.
zugewiesen werden . Im Mittelpunkt der Besprechung stand dw
Förderung der Bautätigkeit . Die private Bautätigkeit soll nach
Kräften gefördert werden . Der Anfang soll mit der Erschließung
der „Steinrinne " gemacht werden , lieber die Verwertung der
Kcntheimer Quelle für die städtische Wasserversorgung werden
gegenwärtig die Pläne und ein Kostenvoranschlag bearbeitet.
Die Wasserleitung soll zum Hochbehälter beim Waldkaffee ge¬
führt werden . In der Quellenstube wird eine Entfauerungs -,
Filter - und Pumpanlage angebracht . Der Voranschlag steht
28 600 RM . Baukosten vor.

Monakam. 14 . Dez. Ein schwerer Unfall erttg-
riete sich am Freitagabend 5 .30 Uhr in Monakam . M«
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61 Jahre alte Frau ChristineKlotz, die Ehefrau des
früheren Schultheißen, stürzte beim Strohholen in der
Scheune Lurch das Earbenloch auf die Tenne,
wo sie bewußtlos liegen blieb. Sie erlitt eine schwere
Rückenmarksverletzung und innere Blu¬
tungen, die am Sonntag ihren Tod herbeiführten.

Ostelsheim, 16 . Dez . (Todessturz auf vereister Straße .)
Der 70 Jahre alte Landwirt Fr . Hofmaier glitt auf der
vereistenStraße so unglücklich aus , daß er sich beim
Sturz einem schwere Verletzung zuzog . Der Greis
ist den Verletzungen erlegen.

Stuttgart , 15. Dez . iW e i h n a ch t s m e s s e . ) Die Er.
Sfsnunq der Messe ist mit besonderem Gepränge verbunden.
Wer ain Donnerstag, den 17. Dezember , um 4 Uhr "achmit,
tags auf den Schloßplatz kommt der wird ieltsame Eestal.
ten sehen, die dort Musik machen. Seme Ueberrmchung
wird sich steigern , wenn er dem Zug begegnet , der sich bald
daraus , das Christkind hoch zu Roß an der Spitze , durch di«
Straßen bewegt . Zum guten Schluß wird man vor dem
Rathaus noch ( von 17 .30—18 .30 Uhr ) ein frisches Harmo-
nika- Konzert zu genießen bekommen . Ss wird die ganz«
Weihnachtswoche hindurch immer etwas Unterbaltsamesge¬
boten sein . Jeden Tag ist von 12—13 Uhr auf dem Karls
platz Mittagskonzert. .

7 5 Geburtstag e,ner Tierfreundin. Fräu¬
lein Clara Oesterlen , hier , beging am Sonntag die Feier
ihres 75 . Geburtstages Sie ist die Gründerin des Württ.
Frauentierschutzvereins , der bereits seit 45 Jahren sein Le¬
ben fristet Sie war auch die Gründerin des Stuttgarter
Tierasyls , einer Einrichtung , die sich bis zum heutigen Tag
überaus segensreich für den Schutz der Tiere ausgewirkt
bat

Reutlingen, 15. Dez (Aus oer Arbeit des Bru¬
derhauses .) Die Eustav -Werner-Stiftung zum Bruder-
Haus veröffentlicht ihren 53 . Jahresbericht 1935/36 und gibt
darin zuerst ein Bild von ihrer Arbeit an den sog . „halben
Kräften "

. Nahezu 600 männliche und weibliche Pflegebefoh¬
lene finden als halbe Kräfte Arbeit im Mutterhaus mit
seinem Schachtelgeschäft und seinen 9 landwirtschaftlichen
Zweiganstalten in Haus- und Landwirtschaft Für die Ar¬
beit werden auch die Kinder in der Hilfsschule in Rodt er¬
zogen Die Arbeit an der gesunden Jugend, etwa 150 an der
Zähl , vom Säuglingsalter an , geht weiter und findet ihren
Abschluß in den Lehrwerkstätten und in der Haushaltungs¬
und Nähschule des Bruderhauses. Die 1935 neugegründeto
Anstalt in Battenhausen Kr . Münsingen nimmt unter den
Zweiganstalten des Bruderhäuses eine besondere Stelle ein.
Ist doch mit ihr als Beschäftigungs - und Bewahrungsheim
«in Arbeitslager für Pflichtärbeiter der Stadt Stuttgart
verbunden . Ein größeres Bauwesen war der Umbau der
alten Krvne in Reutlingen, der Heimat der im Schachtel-
qeschäft tätigen halben Kräfte . Es bedarf aber großer An¬
strengungen , äußerster Sparsamkeit und sorgfältigster Wirt¬
schaftsführung , wenn die Stiftung ihren Verpflichtungen
gegen die mehr als 1200 Pflegebefohlenen und Angestellten
und gegenüber den Gläubigern Nachkommen soll.

Reutlingen, 15 . Dez . (Liebespaar tot aufge¬
funden . ) Aus Hornberg im badischen Schwarzwald kommt
die Nachricht, daß in der Nähe des Ortes im Stohrenwald
am Montag der 25 Jahre alte Erich Bachmann und die
18jährige Irma Wittel , beide aus Reutlingen , tot aufge¬
funden wurden . Der junge Mann batte das Mädchen und
sich dann selbst erschossen . Er war am Sonntag mittag hier
eingetroffen, um die erst seit kurzem in Hornberg als Haus¬
angestellte beschäftigte Wittel zu besuchen . Die beiden un¬
ternahmen dann einen Spaziergang, von dem sie nicht mehr
zurückkehrten . Die Beweggründe der Tragödie sind bis jetzt
unbekannt.

Ravensburg, 15 . Dez . (Kraftwagenunfall .) Am
Samstag abend wurde auf der Reichsstraße Ravensburg-
Wangen der 62 Jahre alte Bauer Johann Baptist Baier
?ion Nitteln von einem in Richtung Wangen fahrenden
Kraftwagen angefahren Der Kraftwagenführer hat sich der
Feststellung seiner Person durch die Flucht entzogen . Der
Verletzte ist am Sonntag gestorben.

Heidenhsim » 15 . Dez . (Töolich verunglückt . ) Der
25jährige Johann Karl aus Friedberg bei Augsburg ver¬
unglückte in einem hiesigen Steinbruch dadurch, daß er den
Kops zwischen den Motorwagen und den Anhänger brachte.
Er wollte beide Wagen zujammenkuppeln . Der Verun¬
glückte starb im Kreiskrankenhaus an den Folgen eines
Schädelbruchs.

Hohenmemmingen , OA. Heidenheim , 15 . Dez . (Tödli¬
cher Sturz . ) Der Landwirt Joh. Eg . Maier wollte in
seiner Scheuer Futter zum Schneiden richten und stürzte da¬
bei so unglücklich vom Oberling auf die Tenne, daß er sofort
tot war.

Achtung , Termine nicht verpaffen!
» eim Eintritt als Freiwilliger in die Wehrmacht

Stuttgart , 15. Dez . Um Jrrtümer über die vorgeschriebenen
Fristen für Einstellungsgesuche auszuschalten, macht das General¬
kommando auf folgendes aufmerksam:

1 . Für alle diejenigen , die zum 1 . Oktober 1937 als Frei¬
willige in die Wehrmacht eintreten wollen, um später in die
Unteroffiziers -Laufbahn überzugehen , ist Meldeschluß beim
Truppenteil , den der Freiwillige sich auswählt , der 15 . Ja¬
nuar 1937.

2. Die Schüler höherer Lehranstalten , die zur Zeit die Unter¬
prima bezw . die 8. Klaffe besuchen , und die auf Grund des neuen
Erlaßes des Reichserziehungsministers über die Verkürzung der
Schulzeit bereits im März 1937 die Reifeprüfung ablegen , müs¬
sen. wenn sie als Fahnenjunker bei der Wehrmacht eintreten
und die Offizierslaufbahn einschlagen wollen , bis zum 15 . Ja¬
nuar 1937 ein Einstellungsgesuch als Fahnenjunker an den von
ihnen gewählten Truppenteil richten. Nur dann läßt sich ihre
Einstellung zum 1 . Oktober 1937 ermöglichen.

S. Die Schüler höherer Lehranstalten , die zur Zeit die Ober-
srkunda bezw . die 7. Klaffe besuchen unb die auf Grund des Er¬
laßes des Reichserziehungsministers über die Verkürzung der
Schulzeit bereits im März 1938 ihre Reifeprüfung ablegen , müssen,
wenn sie den Offiziersberuf ergreifen wollen, in der Zeit vom
1b. Januar 1937 bis 31 . März 1937 ein Gesuch um Einstellungals Fahnenjunker bei dem von ihnen gewählten Truppenteil
einreichen. Nähere Auskünfte erteilen in allen Fällen die für«en Wohnsitz des Bewerbers zuständigen Wehrbezirkskommandos
dezw. Wehrmeldeämter.

Verjährung arbeitsrechtlicher Ansprüche
nsg . Mit Ablauf des Jahres 1936 verjährt eine Anzahl

arbeitsrechtlicher Ansprüche aus früheren Jahren . Da die Ver¬
jährung bedeutet , daß der Berechtigte seinen Anspruch nicht mehl
gegen den Willen des Verpflichteten geltend machen kann , tui
jeder Gefolgsmann gut daran , seine Ansprüche auf rückständigen
Lohn auf die Frage der Verjährungen hin zu überprüfen.

Es verjähren Ansprüche, soweit sie im Jahre 1934 und frühe«
entstanden sind:

1. derjenigen , die im Privatdienst stehen (z. V . An¬
gestellte) , auf Gehalt , Lohn oder andere Dienstbezllge wie Ta«
ttemen , Gratifikationen , llmsatzprovisionen, Reisekostenentschädi,
gungen einschließlich der Auslagen , die der Gefolgschaftsmann
infolge seines Arbeitsverhältnisses für den Betriebssichrer aus
sich genommen hat;

2. der gewerblichen Arbeiter — Gesellen, Gehilfen , Lehrling«
Fabrikarbeiter — , der Taglöhner und Landarbeiter auf Löhn«
oder andere anstelle oder als Teil des Lohnes vereinbart«
Leistungen wie Sachbezüge (Deputate ) einschließlich der Aus¬
lagen;

3. der Unternehmer auf Erstattung der Vorschüsse , die sie ihre«
Gefolgsleuten auf deren Arbeitsentgelt gewährt haben;

4 . der Lehrherren und Lehrmeister auf Lehrgeld und ander«
im Lehroertrag vereinbarte Leistungen sowie deren Ansprüchi
auf Erstattung der für die Lehrlinge bestrittenen Auslagen.

Es verjähren die Ansprüche, sowei sie im Jahre 1932 uni
früher entstanden sind , auf Wartegelder , Ruhegehälter und Be,
soldungen.

Rückständige Beiträge der Kranken - , Unfall - , Invaliden - uni
Angestelltenversicherung verjähren am 31. Dezember 1936 , sofer«
sie nicht absichtlich hinterzogen oder früher entstanden sind.

Die drohende Verjährung der Ansprüche kann zunächst dadurH
verhindert werden , daß der Schuldner seine Schuld durch Ab¬
schlagszahlungen, Zinszahlungen , Sicherheitsleistungen oder i«
anderer Weise (z . B durch einfache mündliche oder schriftlich«
Erklärung ) anerkennt . Kann der Gläubiger eine solche Erklä¬
rung des Schuldners nicht erhalten , bleibt nur der Weg de«
Klage offen ; denn eine außergerichtliche Mahnung unterbricht
nicht die Verjährung.

Betamllmachrmge»
b« « SD « P.
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l Heute 26 .39 Uhr unteres Schulhaus (Beitragseinzug ) .
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t Deutsche Arbeitsfront , Gaubetriebsgemeinschaft 5 Holz
Ab 25 . November ,ds . Js . ist die neue Tarifordnung für das

Holzgewcrbe (Industrie und Handwerk ) für das Wirtschafts¬
gebiet Südwestdeutschland in Kraft.

Nach Anweisung des Treuhänders der Arbeit sind die Be¬
triebsführer gehalten , jedem Eefolgschaftsmitglied ein Exem¬
plar kostenlos zur Verfügung zu stellen.

Mit dem Druck dieser Tarifordnungen wurde die Firma Ver¬
lags - und Druckerei-Gesellschaft m . b . H . , Stuttgart-
Ravensburg, in Ravensburg , Roßbachstraße 2, beauftragt.

Die jeweils benötigte Anzahl , möglichst 16 Prozent mehr als
der momentane Bedarf , ist von den Betriebssichrer «« direkt von
vorgenannter Firma zu beziehen.

j s »U ., ZV ., » «! »«. , ZI«. I

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/126
1 . Jeder einzelne Standortführer meldet bis zum 19 . Dez. an

den Unterbann den Ort , wo er seine Sonnwendfeier abhält.
2 . Die Junggenossen , die sich ins Lager (Skikurs ) gemeldet

haben und dazu von der NSV . einen Zuschuß brauchen , müssen
sich noch in dieier Woche bei mir melden , schriftlich od . mündlich.

3 . Ain 21 . und 22 . Dezember mäßen alle Sommer - und Win¬
terhosen , die nicht schwarz sind, von den Standortführern ein¬
gesammelt werden . Am 23 . Dez . schicken die Standortführer die
gesammelten Hosen an Kamf . Walter Richter , Altensteig . Zur
Kennzeichnung werden an die Hosen die Namen mit Faden oder
sonstwie eingenäht.

4 . Für die WHW .-Sammlung folgen noch näh . Anweisungen.
! 5 . Werbet für den Reichsberufswettkampf!
- Der Führer der Gef. 17/128.

Betrügerischer EieraroMndier verhaftet

HI . llnterbann IlI/126 , Standorte Spielberg und Egenhausen
Die Standorte Spielberg und Egenhausen treten am Don¬

nerstag , den 16. Dez . , um 26 .36 Uhr vor dem Schulhaus in
Egenhausen zum Heimabend an . Ubaf.

BdM . in der HI .. Untergau 126 , Rundfunkstelle
Unter gaurundfunkstelle: Jungmädel hören am

16. 12. von 26 .15—20 .45 Uhr : „Welt liegt im Winterkleide"
und entscheiden, welche Gruppe am besten gesungen hat . Bis

, 18. 12 . muß der Entscheid beim Reichssender Stuttgart , Danziger-
; Freiheit , Hitlerjugendfunkabt . , sein.

Reutlingen , 15. Dez . Die Justizpreffestelle Stuttgart teilt mit:
Vor einiger Zeit mußte der Eiergroßhändler Franz Kollmar in
Reutlingen . Schulstr . 4 , in Untersuchungshaft genommen wer¬
den, da er sich umfangreicher Betrügereien schuldig gemacht hat.
die ihn als einen schweren Volksschädling kennzeichnen. Kollmar
hat Hunderttausende von Eiern der Gütegruppe 2 als solche
der besseren Gruppe 1 und Kühlhauseier und Auslandseier al;
Landeier verkauft , und zwar leweils , um in den Besitz eines
höheren Preises zu kommen. Aus Auslandseiern hat er den Ur-

Mädel , wir hören : Am 19. 12 . von 15 .36—15 .56 Uhr : Der
Kindergarten eine nationalsozialistische Erziehungsstätte ; 15 .56
bis 16 .66 Uhr : Ruf der Jugend . Am 26 . 12 . von 16 .66 bis
16 .36 Uhr : Morgenfeier der HI . Am 23 . 12 . von 26 . 15 bis
26 .45 Uhr : Du Feuer flieg von Berg zu Berg . Am 25 . 12 . von
1936—26 .66 Uhr : Run liegt die Welt in Schnee und Eis . Am
27 . 12 . von 16 .66—10 .36 Uhr : Morgenfeier der HI . Am 36 . 12.
von 15 .36—16.06 Uhr : Wir schließen des Jahres bunten Kranz.

sprungsstempel entfernt , uin sie gleichfalls als Landeier ver¬
kaufen zu können, und bei gewissen Auslandseiern hat er ans
der Kiste eine höhere , tatsächlich nicht zutreffende Gewichtsklaff«
anbringen lassen , um damit oen Eiern einen höheren Wert zu
geben. Auch die Reichsbahnverwaltung hat Kollmar betroaen,
indem er diese für Transportschäden in höherem Maße haftbar
machte, als ihm solche entstanden waren . Auf diese Weise bat
fick Kollmar , der sich zu alledem auch noch Steuerhinterziehung
zuschulden kommen ließ, auf Kosten der Allgemeinheit recht er¬
hebliche Gewinne zugeführt.

Schmulk für den Wechnachisbaum
nsg . Stuttgart , 14 . Dez Bei der großen Sammelaktion der

siJ . am 18., 19 . und 26 . Dezember werden zehn verschiedene
polzfiguren in ihrer bunten und lustigen Bemalung als Schmuck
Ar den Wcihnachtsbaum besonders geeignet , verkauft werden
>lts Motive finden wir Engel , Zwerge mit Blumen und La-
lernchen , ein tanzendes Mädchen, einen Skiläufer , das Sternta-
erkind und Kinder , die aus dem Blonde , auf Sternen und Ko - j
neten reiten . Der Gesawtauftrag beläuft sich zunächst auf 11 !
Millionen Abzeichen.

Wirtschaftlich arme Gebiete in Schlesien im Erzgebirge und in s
«er Hohen Eifel haben die Arbeilsaufträqe zuaeteilt erhalten . :
Sperrholz aus deutschem Buchenholz ist das Rohmaterial für i
>ie Abzeichen , die herausgeschnitten und abgeschmirgelt wurden , s
>lach dem Aufzeichnen der Konturen sind sie bemalt , lacken und s
«ergoldet worden . Ueber 806 Personen sind allein im Kreis
!>aun in der Hohen Eifel mit der Herstellung der Figuren be-
bäftigl gewesen. Zur Verarbeitung gelangten 42 Kubikmeter

Holz , 1866 Kilogramm Farben und Bronze und 1506 Kilometer
Kordel zum Aufhängen der Abzeichen . ^

Wenn die HI . die prächtigen Holzfiguren zum Verkauf anbie-
ren wird , dann werden , wie im vorigen Jahre beim Verkauf der
Reiterchen , ungezählte Volksgenossen sich au " diesen Schmuck für
den Weihnachtsbaum stürzen und heute schon möchten wir raten:
Wer sich die Märchenfiguren beschaffen will , besorge sie sich
beizeiten!

Aus Baden
Freiburg, 15 . Dez . (Die Bauarbeiten am Feldberg-

Skistadion eingestellt .) Der reicheSchneefall vor eini¬
gen Tagen und die darauf folgende Kälte haben zur E i n-
stellung der Vau arbeiten am Skistadion
im Fahlerloch geführt . Es war also nicht mehr möglich,
die große Sprungschanze fertigzustellen. Dagegen ist die
Uebungsschanze mit ihrem kritischen Punkt bei 51 Meter so
weit fertiggestellt, daß gesprungen werden kann . Die Ar¬
beiten sollen im Frühjahr wieder ausgenommen werden.

Sie müssen
die „Schwarzwälder Tageszeitung" beziehe«,
w««» Sie über alles ««terrichtet sei« wollen.

i Klrinr Nochrichtkn aus allrr Welt
Ungarns Innenminister von Kozma beim Führer. Der

Führer und Reichskanzler empfing am Dienstag den Kö¬
niglich Ungarischen Innenminister von Kozma zu einer ein¬
einviertelstündigen Aussprache über schwebende politisch»
Fragen. Anschließend an die Aussprache stellte Minister
von Kozma dem Führer seine Mitarbeiter und Begleiter,
Staatssekretär Dr. Johan, Sektionschef Voor und Sekretär
Kando -Melocco, vor.

Neichsfrauenführerin Mitglied der Akademie für deut¬
sches Recht. Die Neichsfrauenführerin, Frau Gertrud Scholtz-
Klink , wurde als Mitglied in die Akademie für deutsche»
Recht berufen . Damit ist zum ersten Mal eine Frau in di»
Akademie für deutsches Recht berufen worden Die Mitar¬
beit der Neichsfrauenführerin erstreckt sich auf die Gebiet«
des Familienrechtes und die Rechtsfragen der Bevölke-
rungspolitik.

Roosevelt wieder daheim . Präsident Roosevelt kehrte an»
Dienstag nach einer Abwesenheit von fast einem Monat
wieder - in die Heimat zurück . Seine Anwesenheit auf de»
interamerikanischen Friedenssicherungskonfercnz dürfte^wie man hier allgemein erwartet, zu einer engeren Zu¬
sammenarbeit zwischen den amerikanischen Nationen ausallen Gebieten führen.

Zwei Jahre deutsche Handelskammer in London . Di«
beut,che Handelskammer in London hielt anläßlich ihres
zweijährigen Bestehens ein Esten ab , bei dem der Präsidentder Kammer , Markau , eine große Zahl von Ehrengästen be¬
grüßen konnte, darunter Botschafter von Ribbentrop mitden Beamten der deutschen Botschaft.

Geburtstag König Georgs VI. König Georg VI. hat seinen41 . Geburtstag im Kreise seiner Familie gefeiert, nachdemalle offiziellen Feiern abgesagt worden waren. Amtlich istmitgeteilt worden , daß die zu Neujahr üblichen Adels- und
Ordensverleihungen im nächsten Jahre erst am 1 . Februar
stattfinden werden.

Ein Ehrenschwert für Mussolini. Der italienische Senat
ist am Montag zu einer kurzen Wintertagung zusammenge¬treten. Die Eröffnungssitzung galt ausschließlich der Würdi¬
gung des von Mussolini geschaffenen Imperiums . Im Auf¬träge des Senates überreichte Senatspräsident Federzonidem Duce einen Ehrendegen als Sinnbild dafür , daß Musto-Im « „mit sicherer Hand den mit den Mitteln des Hrnauszö-gerns und der Bosheit geschaffenen Knoten durchschnilt" .Antonescu aus dem Wege nach Paris Der rumänisch«Augenmimster Antonescu ist zu einem amtlichen Besuch
nach Paris gereist . Es wird hervorgehoben , daß die Reis«auf Einladung der Pariser Negierung erfolgt.
. . F' ?«kreich zahlt keine Kriegsschuldenrate . Frankreich hatdie fällige Kriegsschuldenrate an die Vereinigten Staaten
mcht gezahlt. In einer Note an das Staatsdepartement in
Washington teilt die französische Regierung mit , daß sie di«
an.- lircht zahlen könne und daß es die derzeitigeWirtschaftslage leider auch nicht zulaste, der amerikanischenRegierung einen Vorschlag zur Regelung dieser Schulden zuunterbreiten.
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Fehlbeträge im Pariser Stadthaushalt . Die Preisbewe-
lng und die neuen durch die Gesetzgebung der Regierunglum verursachten Lasten haben im Haushalt der Stadt

Paris riesige Fehlbeträge hervorgerusen . Der Fehlbetrag
für das Haushaltsjahr 1936 stellt sich bereits auf 360 Mil¬
lionen Franken und nach dem Voranschlag wird er 1937 aufüber 800 Millionen Franken steigen bei einem Eesamtaus-
gabenhaushalt von 3,9 Milliarden Franken

Sechs Tote bei ErLaoble . In der Nähe von Grenoble er¬
eigneten sich im Laufe eines Tages zwei schwere Unglücks¬
fälle Am Montag morgen entdeckte ein Wegewärter in dem
tief eingeschnittenen Felsbetr des Flusses Bourne die Lei¬
chen zweier Schiläufer , die abgestürzt waren . Es handelt
sich um zwei in Paris ansässige Belgier . Die Leichen wurden
von vier an einer Straßenverbretterung beschäftigten Ar¬
beitern in die Kapelle eines benachbarten Ortes getragen.
Kaum waren die Arbeiter an ihre Arbeitsstätte zurückge¬
kehrt, die unmittelbar an der Absturzstelle der Schiläufer
lag , als auf einer Strecke vcn 50 Metern sich plötzlich über
lOlX) Kubikmeter Felsmasfen vom steilen Straßenhang lö¬
sten und die vier Arbeiter unter sich begruben.

Furchtbares Bootsunglück in Columbien . Wie aus Bo¬
gota gemeldet wird , ist auf der Lagune Fuquene ein mit
27 Personen besetztes Boot gesunken , 20 Personen fanden
i» den Wellen den Tod.

Eisenbahnräuber Schüller verübt Selbstmord . Der vom
Sondergericht Breslau wegen des Eisenbahnüberfalls in
Rothwasser (Oberlausitz) zum Tode verurteilte Eisenbahn¬räuber Erich Schüller hat in seiner Zelle des Eerichtsgefäng-
irisses in Görlitz Selbstmord verübt.

Letzte Nachrichten
Die Gemüsebauern ganz Frankreichs stellen die

Belieferung der Städte ein
Paris , 15 . Dez . Der Bauernführer Dorgtzres ließ der

Presse Mitteilen , daß ab Mittwoch die Gemüsebauern in
ganz Frankreich die Belieferung der Städte mit Frisch¬
gemüse einstellen werden . Er teilte weiter -mit , daß auch
Algerien keine Eemüsesendungen mehr nach Frankreich lie¬
fern werde . Eine Abordnung der Gemüsebauern hat am
Dienstag im Landwirtschastsministerium eine Reihe von
Forderungen unterbreitet.

Zugend an die Front für das WHW . Die ganze Hitler-
Zugend sammelt vom 18. bis 2ll. Dezember.

Italienische Truppen besetzen die Landschaft Kaffa
Rom , 15 . Dez . Die unter General Malta operierende

italienische Truppenabteilung hat nach Ueberwindung
großer Geländeschwierigkeiten die gegen ihrer Fruchtbar¬keit besonders berühmte Landschaft Kaffa und deren
Hauptstadt Bonga besetzt. Auf dem Vormarsch kam es wie¬
derholt zu Zusammenstößen mit Räuberbanden , die schwere
Verluste erlitten und schließlich vollkommen aufgeriebenwurden . Mit der Besitzergreifung der Landschaft Kaffahat sich die italienische Verwaltung in Westabessinien wie¬der ein Stück näher an die Sudangrenze herangeschoben,von der das 120 Kilometer südöstlich von Gore gelegeneBonga nur noch etwa 140 Kilometer Luftlinie entfernt ist.

Rr . 293
l Die Türkei erwartet Sicherheit und Unabhängigkeit
l für den Sandschak Alexandrette

Ankara , 15 . Dez . Bei der Einweihung des Stadion,von Ankara hielt Ministerpräsident Jsmet Jnonü «ineRede , in der er sich mit besonderem Nachdruck mit der gegen¬wärtig vom Völkerbundsrat behandelten Frage des Sand¬
schak Alexandrette beschäftigte. Unsere Herzen, erklärte eru . a . , verfolgen mit großer Bewegung die Entwicklung die¬
ser Frage . Wir erwarten von Frankreich und dem Völ¬kerbund Sicherheit und Unabhängigkeit für den Sandschak.

Botschaft König Georgs VI. an das Parlament
London , 15 . Dez . Als Antwort auf die an ihr gerichteteAdresse sandte König Georg VI . am Dienstag eine Botschaftan das Parlament . König Georg VI . spricht in der Bot¬

schaft seinen Dank für die Adresse der beiden Häuser ausund verspricht, alles in seiner Kraft liegende zu tun , um dieFreiheiten des Volkes zu bewahren.

Gestorben
Lützenhardt: Rosalie Schweizer Wwe., 67 Z. a.Herrenberg: Julius Wolf , Seiler , 62 I . a.

Das Wetter
Um West schwankende Winde, unbeständig , dabei beson»ders spater auch wieder aufheiternd, nur vereinzelte Nie,verschlage, rn höheren Lagen als Schnee, Temperaturenwechselnd, ,m allgemeinen aber meist über Null Grad lm.gend und nur stellenweise leichter Nachtfrost.
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(Zu erreichen durch Telefon
Nr . 352 Altensteig).

Lob der deutschen Familie
'S !« HauSVnch älterer uud «euer deutscher Dichtung

Herausgegeben von Martin Rockenbach
Mit Bildern von Maria Braun , gr . 8° 332 Seiten . In Leinen 5 .40 Mark.

Wahrlich ein Hausbuch für die deutsche Familie ; ein Buch also, in dem die Mutter sich
neue Wärme und Anregung holt, ein Buch, aus dem der Baker des Abends im Kreis
der Seinen vorliest . Alles , was zum Familienleben gehört , ist in dies Buch eingeschlossen,
dem die Größten und die mehr Heimlichen der deutschen Dichtung ihr Gemüt , ihr Herz,
ihren Geist, ihre Sprache liehen . (Fränkisches Volksblatt Würzburg 1936 Nr . 229 .)

Sausbuch neuen deutschen Sumers
Herausgegeben von Martin Rockenbach

Mit vielen Zeichnungen von Johannes Greferath . gr . 8° 392 Seiten . In Leinen 6 .20 Mark
Ein Potpourri der Narretei aus allen deutschen Gauen ! Kurzgeschichten, Gedichte, Anek¬
doten, Kalenderschnurren, Voltserzählungen , Phantastereien , Fabeln , Parabeln , Karnevals-
sckerze und noch viel mehr — alles ist nur darauf angelegt , Herz und Kopf frei und
fröhlich zu stimmen. (Literarischer Ratgeber Köln 1935/36 .)

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
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